
  

Kolping Europa, Europasekretär, Erich Reischmann, Strehovci 80, 9223 Dobrovnik-Dobronak, Slowenien, 
0041 79 669 72 41; erich.reischmann@kolping-ibk.eu 

„Timișoara - Erklärung“ von KOLPING EUROPA 
zu den Wahlen zum Europäischen Parlament vom 6. bis 9. Juni 2024 

KOLPING EUROPA ist ein katholischer Sozialverband mit mehr als 200.000 Mitgliedern in 20 Ländern Europas. Als 
demokratischer und generationenübergreifender Mitgliederverband vereint KOLPING EUROPA Nationalverbände 
in EU-Mitgliedstaaten, EU-Beitrittskandidaten (Albanien, Serbien, Republik Moldau, Ukraine) und in einem EU-Be-
werberstaat (Kosovo). Das europapolitische Engagement des Verbands wird darüber hinaus durch den seit 50 Jah-
ren bestehenden Partizipativ-Status beim Europarat deutlich. In Zusammenhang mit den Wahlen zum Europäi-
schen Parlament 2024 fordert KOLPING EUROPA ein demokratisches, solidarisches und soziales Europa. 

Kolping macht sich stark für ein demokratisches Europa 
Die Europäische Union muss für ihre Werte eintreten 
Die Europäische Union muss nach Innen und Außen für Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte ein-
stehen. Einzelne nationale Regierungen bedrohen die Rechtsstaatlichkeit von innen. Daher muss die EU laufende 
Verfahren zur Einhaltung der gemeinsamen europäischen Grundwerte, wie im Lissabon-Vertrag verabschiedet, 
konsequent umsetzen. 

Eine auf Menschenrechten basierte Asyl- und Migrationspolitik ist Aufgabe aller Mitgliedsstaaten. Legale Flucht-
wege und Lebensrettung an den europäischen Außengrenzen müssen gemeinsam und solidarisch gewährt wer-
den. Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechten dürfen nicht von Nationalität abhängig sein. 

Es gilt, die Demokratie, die Rechtsstaatlichkeit, die Menschenrechte und die europäische Solidarität gegenüber 
Diktaturen und autoritär regierten Ländern zu verteidigen. 

Den Grundsatz der Subsidiarität beachten 
Die Grundsätze der Subsidiarität und der Verhältnismäßigkeit sind in den europäischen Verträgen verankert. Es ist 
von hoher Bedeutung sicherzustellen, dass auch in Zukunft bei Bedarf bürgernahe Regelungen auf kommunaler, 
regionaler oder nationaler Ebene getroffen werden können. 

Demokratische Kräfte in der EU stärken 
Die Europäische Union muss sich für eine nachhaltige Unterstützung der demokratischen Zivilgesellschaft einset-
zen. Gleichzeitig rufen wir alle demokratischen Abgeordneten dazu auf, sich keiner extremistischen, nationalisti-
schen und menschenfeindlichen Positionen zu bedienen. Das Friedensprojekt EU steht aktuell durch rechtspopu-
listische und -extremistische Bestrebungen unter massivem Druck. Es muss unser aller Ziel sein, das europäische 
Versprechen nach Frieden, Freiheit und Demokratie zu schützen und zu stärken. 

Die Partizipation der Bürgerinnen und Bürger der EU stärken 
Um die demokratischen Mitwirkungsmöglichkeiten innerhalb der Europäischen Union zu fördern, sollten insbeson-
dere die Kompetenzen des Europäischen Parlaments gestärkt werden. Entscheidungsprozesse müssen demokra-
tisch und transparent gestaltet werden. Die Bürgerinnen und Bürger der EU sollen besser über Beteiligungsmög-
lichkeiten informiert sein. Die EU muss niedrigschwellig im Alltag ihrer Bürgerinnen und Bürger erfahrbar und sicht-
bar sein. 

Kolping macht sich stark für ein solidarisches Europa 
Die Europäische Union muss in einer multipolaren Welt geeint sprechen 
Wohlstand und Sicherheit der EU hängen davon ab, dass sie nach innen geeint ist und nach außen mit einer Stimme 
spricht. Die europäischen Staaten würden einzeln für sich die großen Herausforderungen der heutigen Zeit nicht 
meistern können. 

Klimawandel bekämpfen und Umweltpolitik fördern 
Um dem Klimawandel und die Zerstörung der Umwelt aufzuhalten, muss die EU eng mit allen anderen Staaten der 
Welt zusammenarbeiten und als gutes Beispiel vorangehen. Es ist unabdingbar, eine Umgestaltung der Klima- und 
Energiepolitik anzustreben, die auf der Verantwortung Europas und der Solidarität mit dem globalen Süden fußt. 
Dies beinhaltet auch die gemeinschaftliche Finanzierung von Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und 
die Entwicklung von gesetzlichen Regelungen, welche die Klimakrise als Fluchtgrund anerkennen. 
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Solidarität mit der Ukraine 
Es ist grundlegend, dass die EU-Mitgliedsstaaten gegenüber Russland geeint auftreten und deutlich machen, dass 
sie solidarisch an der Seite der ukrainischen Bevölkerung stehen. Dies beinhaltet neben militärischer Unterstüt-
zung ebenso die Förderung der ukrainischen Zivilgesellschaft sowie Schutz und Perspektiven für ukrainische Ge-
flüchtete in der EU. 

Geflüchtete Menschen schützen 
Die EU braucht dringend ein solidarisches und, menschenwürdiges System der Flüchtlingsaufnahme, das europa-
weit die Rechte und Standards für schutzsuchende Menschen sicherstellt. Dies beinhaltet auch die Schaffung le-
galer und sicherer Fluchtwege. Menschen an den Außengrenzen ertrinken zu lassen, widerspricht einem Europa, 
das sich auf christlichen Werten begründet. 

Kolping stellt den Schutz der Familie in den Mittelpunkt der eigenen Verbandsarbeit, daher fordern wir, dass ge-
flüchteten Familien besonderer Schutz zuteilwerden muss. 

Partnerschaft mit Afrika fördern 
Solidarität darf nicht an der europäischen Außengrenze enden. Die EU muss sich für eine Partnerschaft auf Augen-
höhe mit dem Nachbarkontinent Afrika einsetzen. Dies beinhaltet, die eigene koloniale Vergangenheit aufzuarbei-
ten und für faire Wirtschaftsbeziehungen einzustehen. Als ersten Schritt dazu sehen wir ein starkes und wirksames 
EU-Lieferkettengesetz. 

Kolping macht sich stark für ein soziales Europa 
Sozialen Zusammenhalt Europas stärken 
Auf der katholischen Soziallehre aufbauend sollte die EU nicht nur gemeinsamer Wirtschaftsraum sein, sondern 
auch ein Raum sozialen Zusammenhalts, weshalb die sozialen Rechte zu stärken sind. 

Migration als Chance begreifen 
Die Europäische Union benötigt eine gemeinsame Migrationspolitik. Eine konstruktive Migrationspolitik ist für die 
Bewältigung des Fachkräftemangels in der EU von zentraler Bedeutung. Migration und Freizügigkeit werden inner-
halb der Europäischen Union als herausragende Werte gesehen. Hierbei ist es wichtig, auch Menschen aus nicht 
EU-Ländern unkomplizierten Zugang zu den europäischen Arbeitsmärkten zu ermöglichen. 

Wirtschaft und gemeinsamen Markt ausbauen 
Es gilt, den Binnenmarkt, also den freien Austausch von Waren, Dienstleistungen, Personen und Kapital, weiter 
auszubauen, um den Standort der europäischen Unternehmen und die Arbeitsplätze zu sichern und neue Techno-
logien zu fördern. 

Jugend eine Perspektive bieten 
Die EU muss Jugendlichen und jungen Erwachsenen zukunftsorientierte, berufliche Perspektiven bieten. Nach wie 
vor ist die Jugendarbeitslosigkeit innerhalb der Europäischen Union doppelt so hoch wie die durchschnittliche Ar-
beitslosenquote. Dies macht deutlich, wie wichtig es ist, die soziale Dimension Europas zu stärken. 

Wir fordern eine Stärkung der EU-Jugendgarantie sowie eine bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Bildungs- und 
Jugendförderprogramme Erasmus+ und Europäisches Solidaritätskorps, um diese allen jungen Menschen zugäng-
lich zu machen. Darüber hinaus fordern wir eine ausreichende Finanzierung der Selbstvertretungsorganisationen 
junger Menschen und ihre Einbeziehung in politische Prozesse auf EU-Ebene. 

Die EU soll eine Friedensgemeinschaft sein, 
die sich auf gemeinsame Werte stützt. 

Beschlossen im Rahmen der Sitzung des Vorstandes von KOLPING EUROPA am 13. Januar 2024. 

Für den Vorstand von Kolping Europa 

Vasyl SAVKA Istvan GÖDRI Erich REISCHMANN Anton SALESNY 
Vorsitzender Europapräses Europasekretär Europabeauftragter 



Kolping Europa 

Im Jahre 1849 gründete der katholische Priester Adolph Kolping in Köln einen Verband für ledige 

Handwerkergesellen mit dem Ziel, ihnen eine Hilfe bei der Bewältigung der Probleme zu geben, die sich 

aus der industriellen Revolution ergaben und die unter den Begriff „Soziale Frage“ zusammengefasst 

werden. Aus kleinsten Anfängen heraus hat sich Kolping International zu einem katholisch weltweiten 

Sozialverband in über 60 Staaten entwickelt mit heute ca. 9.600 örtlichen Gruppen und mehr als 

400.000 Mitgliedern weltweit. Dieses Wachstum wurde erreicht, da das Kolpingwerk sich immer wieder 

den neuen gesellschaftlichen Entwicklungen und Gegebenheiten auf vielfältigste Weise gestellt hat und 

dadurch stets an der Lösung der sozialen Frage, auf nationaler und internationaler Ebene, mitwirkt. 

KOLPING versteht sich als katholischer Sozialverband, der in besonderer Weise die Entfaltung der 

persönlichen Anlagen seiner Mitglieder unterstützt, den Mitgliedern und der Gesellschaft Lebenshilfen 

anbietet und durch die Aktivitäten seiner Mitglieder und Gruppierungen das Gemeinwohl im christlichen 

Sinne fördert. Die Arbeit von Kolping ist ausgerichtet auf den ganzen Menschen. Für alle 

Lebensbereiche soll er Hilfe und Anregung erfahren können, ebenso aber auch die Möglichkeit haben, 

sich mit all seinen Sorgen und Problemen aber auch Kenntnissen und Fähigkeiten einzubringen. Gerade 

die enge Verflochtenheit und Wechselbeziehung zwischen den einzelnen Lebensbereichen ist für das 

Kolpingwerk in seinem Dienst an der ganzheitlichen Entfaltung des Menschen Ansatzpunkt, die eigene 

Arbeit umfassend anzulegen. 

Von diesem Ansatz her richtet sich das Wirken von KOLPING schwerpunktmäßig auf die Bereiche Arbeit 

und Beruf, Ehe und Familie, Gesellschaft und Staat, Kultur und Freizeit. Als demokratischer 

strukturierter Verband sieht sich KOLPING mitverantwortlich für die Förderung der Demokratie und tritt 

für die besondere Würde des Menschen in jeder Lebensphase und für die unveräußerlichen und 

unverletzlichen Menschenrechte ein. 

KOLPING EUROPA ist ein Kontinentalverband von „Kolping International“. Kolping ist in Europa in 

folgenden Staaten präsent: Albanien, Deutschland, Italien, Kosovo, Kroatien, Litauen, Luxemburg, 

Niederlande, Österreich, Portugal, Polen, der Republik Moldau, Rumänien, Schweiz, Serbien, Slowakei, 

Slowenien, Tschechien, Ungarn und der Ukraine. Als Teil eines demokratischen und generals-

übergreifenden Mitgliederverbandes nimmt es die Herausforderungen von Gegenwart und Zukunft an. 

In besonderer Weise fühlt sich KOLPING EUROPA  in  –  aus seiner geschichtlichen Entwicklung und 

seinem Programm heraus  –  der Europaidee verpflichtet und arbeitet intensiv mit dem Europarat und 

der Europäischen Union bzw. dem Europäischen Parlament zusammen, wobei es seit 20.3.1974 als 

INGO (Nichtregierungsorganisation) den „Partizipativstatus beim Europarat“ (Council of Europe / 

Conseil de l’Europe) https://www.coe.int/de/web/portal) in Strasbourg innehat. In über 50 

Europaerklärungen hat sich das Kolpingwerk in den europäischen Diskurs eingebracht. 

https://www.kolpingwerk/Erklaerungen 

Ein besonderer Ausdruck dieser intensiven Europabemühungen waren die von 1979 bis 2011 alljährlich 

durchgeführten einwöchigen Europaseminare am Sitz des Europarates und des Europäischen 

Parlaments  in Strasbourg, welche an über 2.500 Führungskräfte die Europaidee vor Ort vermittelte. 

https://www.kolping / Europaseminar  /   https://www.kolpingwerk-europa.net/europa_seminar.html    

 

Weitere Informationen: 

„Kolping Europa“   https://kolping-europa.eu/   und   www.kolpingwerk-europa.net 

https://www.google / Kolping Europa 

 
Europasekretariat  von „Kolping Europa“: 

c/o Europasekretär Erich Reischmann, CH - 9517 Mettlen, Hauptstraße 19 

E-Mail: erich.reischmann@kolping-ibk.eu  Tel.: 0041 / 79 669 72 41  (Schweiz) 

 

Europabeauftragter von  „Kolping Europa“: 

Reg. Rat. Anton Salesny, A - 2000 Stockerau bei Wien, Schaumanngasse 70/4/8 

E-Mail:  Anton.Salesny@gmx.net  Tel.: 0043 / 2266 / 65916  (Österreich) 

https://www.google.at/search?q=Kolping+International&source=hp&ei=ftXRZOH1F461kwW2uImwDw&iflsig=AD69kcEAAAAAZNHjjiW2XXZCxTOtCwbjCzcST4BAeS9_&ved=0ahUKEwjhrJ__rMyAAxWO2qQKHTZcAvYQ4dUDCAo&oq=Kolping+International&gs_lp=Egdnd3Mtd2l6IhVLb2xwaW5nIEludGVybmF0aW9uYWwyBRAAGIAEMgUQABiABDIFEAAYgAQyCxAuGIAEGMcBGK8BMgUQABiABDIFEAAYgAQyBRAAGIAEMgUQABiABDIFEAAYgARIojlQ3gVYsiNwAXgAkAEAmAG7AaAB0xGqAQQ4LjEzuAEMyAEA-AEBqAIKwgIXEAAYigUY6gIYtAIYigMYtwMY1AMY5QLCAhcQLhiKBRjqAhi0AhiKAxi3AxjUAxjlAsICERAuGIAEGLEDGIMBGMcBGNEDwgILEAAYigUYsQMYgwHCAgsQABiABBixAxiDAcICCBAuGIAEGLEDwgIHEC4YigUYQ8ICCxAuGIoFGLEDGIMBwgIHEAAYigUYQ8ICChAuGIoFGLEDGEPCAggQABiABBixA8ICCxAuGIAEGLEDGIMBwgIREC4YgAQYxwEYrwEYmAUYmQXCAgsQLhiABBjHARjRA8ICCBAAGIAEGMkDwgIIEAAYigUYkgM&sclient=gws-wiz
https://www.coe.int/de/web/portal
https://www.kolpingwerk-europa.net/themen/politische_erklaerungen
https://www.kolpingwerk-europa.net/europa_seminar/dokumentation_30_jahre_europaseminar.html
https://www.kolpingwerk-europa.net/europa_seminar.html
https://kolping-europa.eu/
http://www.kolpingwerk-europa.net/
https://www.google.at/search?q=Kolping+Europa&source=hp&ei=3OPQZMCHEoGZkdUP8Y6a2AQ&iflsig=AD69kcEAAAAAZNDx7CIXSGW9RJhVZO6FRtdAvvWMGBJ3&ved=0ahUKEwjA5YDHxsqAAxWBTKQEHXGHBksQ4dUDCAo&oq=Kolping+Europa&gs_lp=Egdnd3Mtd2l6Ig5Lb2xwaW5nIEV1cm9wYTILEC4YgAQYxwEYrwEyBhAAGBYYHjIGEAAYFhgeMggQABgWGB4YCki_OlCbBVi8KHABeACQAQCYAa8BoAGJD6oBBDIuMTK4AQzIAQD4AQGoAgrCAhcQABiKBRjqAhi0AhiKAxi3AxjUAxjlAsICFxAuGIoFGOoCGLQCGIoDGLcDGNQDGOUCwgIUEAAYigUY6gIYtAIYigMYtwMY5QLCAg0QLhiKBRjHARivARhDwgIHEAAYigUYQ8ICChAuGIoFGNQCGEPCAhYQLhiKBRjHARivARiYBRieBRiZBRhDwgIREC4YgAQYsQMYgwEYxwEY0QPCAgsQABiABBixAxiDAcICCBAuGIAEGLEDwgIKEC4YigUYsQMYQ8ICCBAAGIAEGLEDwgILEAAYigUYsQMYgwHCAgUQABiABMICDRAAGIoFGLEDGIMBGEPCAgoQABiKBRjJAxhDwgIIEAAYigUYkgPCAhAQLhiKBRixAxiDARjUAhhDwgILEC4YgAQYsQMYgwE&sclient=gws-wiz
mailto:erich.reischmann@kolping-ibk.eu
mailto:Anton.Salesny@gmx.net

